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A N Z E I G E

FDP-Delegierte 
tagen für die 
Parolen digital
Wie bereits im Januar findet die 
 Delegiertenversammlung der FDP.Die  
Liberalen des Kantons Schwyz morgen 
Donnerstag erneut digital statt. Da-
bei geht es um die Parolenfassung von 
fünf eidgenössischen Abstimmungs-
vorlagen. Der Einsiedler FDP-Kantons-
rat Sepp Marty wird dabei die Volks-
initiativen «Für sauberes Trinkwas-
ser und gesunde Nahrung – Keine Sub-
ventionen für den Pestizid- und den 
prophylaktischen Antibiotika-Einsatz»  
sowie «Für eine Schweiz ohne 
 synthetische Pestizide» vorstellen. 
Das  Covid-19-Gesetz wird FDP-Natio-
nalrätin Petra Gössi (Küssnacht) prä-
sentieren. Über das Bundesgesetz zur 
 Verminderung von Treibhausgasemis-
sionen (CO2-Gesetz) wird sich FDP-
Kantonsrat und Energiefachmann Urs 
Rhyner (Schindellegi) äussern und das 
Bundesgesetz über polizeiliche Mass-
nahmen zur Bekämpfung von Terroris-
mus (PMT) wird der Gersauer FDP-Kan-
tonsrat und Polizist Karl Camenzind 
vorstellen. (eing)

Insieme stimmt 
schriftlich ab
Insieme Ausserschwyz muss die ge-
plante Vereinsversammlung vom 
24. April absagen. Nun bietet sich den 
aktiven Mitgliedern sowie den Gön-
nerinnen und Gönnern die Möglich-
keit zur schriftlichen Stimmabgabe. 
Die Unterlagen zur Abstimmung sind 
kürzlich an alle versandt worden und 
die Stimmabgabe kann bis am 24. Ap-
ril erfolgen. Auf eine rege Teilnahme 
freut sich der Vorstand. Die Abstim-
mungsresultate werden später auf der 
Homepage aufgeschaltet. 

Informationen über die Durchfüh-
rung von den Freizeitanlässen,  Bildungs - 
klubkursen, Ferienwochen und Entlas- 
tungswochenenden sind auf der Home-
page www.insieme-ausserschwyz.ch 
einzusehen. Auskünfte erteilt die Ge-
schäftsstelle, Telefon 055 410 26 70.
 Insieme Ausserschwyz

Nach 15 Minuten liegt 
das Testresultat vor
Die Pill Apotheke am Bahnhof in Pfäffikon bietet einen neuen Covid-Schnelltest an, bei dem kein 
Nasen-Rachen-Abstrich mehr nötig ist. Zudem liegt das Testergebnis bereits nach 15 Minuten vor. 

von Daniel Koch

E s ist nicht die angenehms-
te Prozedur, wenn für einen 
Covid-19-Test ein Abstrich 
an der oberen Rachen-
wand vorgenommen wer-

den muss. Fortschritte bei der Diag-
nose machen es mittlerweile mög-
lich, dass auf der Suche nach dem 
 Virus «humaner» vorgegangen wer-
den kann. Die Pill Apotheke am Bahn-
hof bietet ab sofort einen vom Bund 
validierten Schnelltest an, bei dem es 
genügt, mit einem Stäbchen im vor-
deren Bereich des Nasenlochs einen 
Abstrich zu machen. Das geht schnell 
und ist überhaupt nicht unangenehm. 
Danach kommt das Stäbchen in eine 
Träger lösung und schliesslich davon 
ein Tropfen auf den Teststreifen, der 
im Analysegerät steckt. Bereits nach  
15 Minuten liegt das Testresultat vor 
und man hat Gewissheit. 

Riesige Nachfrage nach Tests
Eine Validierung des Resultats eines 
Schnelltests durch einen PCR-Test ist 
laut Danica Sciacovelli, CEO der Pill 
Group AG und eidg. dipl. Apothekerin 
ETH, eigentlich nur dann nötig, wenn 
ein positives Resultat unerwartet ist. 
Will heissen, man hatte keinen Kon-
takt zu positiv getesteten Personen und 
zeigt auch keine Symptome. Nach wie 
vor ungeeignet ist der Schnelltest für 
besonders gefährdete Personen und 
dann, wenn die Symptome bereits län-
ger als vier Tage vorhanden sind. «Die 
Viruslast ist dann vielleicht schon ab-
nehmend und reicht nicht mehr aus 
für einen Schnelltest», so Sciacovel-
li. Auch für Reisezwecke fordern vie-
le Länder nach wie vor einen negati-
ven PCR-Test. In solchen Fällen muss 
der Test selbst aber berappt werden, 

in allen anderen Fällen zahlt der Bund.  
Laut Danica Sciacovelli ist die Nachfra-
ge nach Testmöglichkeiten bei der Be-
völkerung enorm hoch, nachdem der 
Bundesrat die ausgeweitete Teststrate-
gie verkündet hat. Nicht nur sie, auch 
viele andere Apotheken würden dabei 
ein Grenzen stossen, sagt Sciacovelli: 
«Wir haben keine Vorlaufzeit, sondern 
erfahren jeweils auch erst an den Pres-
sekonferenzen von den Absichten des 
Bundes. Logistisch ist da nicht immer 
alles zu Ende gedacht.» Auch die Frage 
nach Selbsttests führe zu vielen Anfra-
gen. Dabei seien diese vom Bundesamt 

für Gesundheit (BAG) noch gar nicht zu-
gelassen. Sie rechnet damit, dass Selbst-
tests erst Mitte April verfügbar sein wer-
den. Gleichzeitig sollte etwa zu diesem 
Zeitpunkt auch das Impfen in den Apo-
theken möglich sein. «Die Impfungen 
anbietenden Apotheken werden dann 
auf das Anmelde-Tool des Kantons auf-
geschaltet.» Es sei eine Herkules-Aufga-
be, die auf die Apotheken zukomme. 

Gute Impf-Organisation
Insgesamt stellt Danica Sciacovelli dem 
Kanton Schwyz bezüglich Impf-Organi-
sation aber ein gutes Zeugnis aus. «Es 

kommen hier tatsächlich jene Perso-
nen zuerst zum Zug, welche eine Imp-
fung am nötigsten haben.» Die drei 
Impfzentren würden sehr effektiv be-
trieben. Als Apotheke wollten auch sie 
«ihr Bestes geben für die Bevölkerung» 
und die Bewältigung der Pandemie – 
obwohl sich auch das Impfen finan-
ziell nicht lohnen werde für die Apo-
theken. Das Ziel müsse schliesslich lau-
ten, möglichst schnell alle Personen, die 
das wollen, geimpft zu haben. Bei der 
Pill Apotheke in Pfäffikon könnten pro 
Woche in Zukunft zwischen 100 und 
200 Leute eine Impfung erhalten.

Danica Sciacovelli, CEO der Pill Group AG und eidg. dipl. Apothekerin ETH, schiebt den Teststreifen zum Aufwärmen in das Analysegerät. 
Nach dem Abstrich kommt ein Tropfen der Lösung auf den Streifen – 12 Minuten später liegt das Resultat vor. Bilder Daniel Koch


